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e Erſgeint: Wöchentliche eilage: Abonnementspreis:In Sonntag, Dienſtag Mittwoch, Dongerktag pro Huartatt Mark bei Aohoingg. 1 Marre un Sonnabent feah üte. Jlluſtrirtes Sonntagsblatt e durg en derte n
eebitten: geaße Kitterſtsge e. 28. 25 Pfg. durch die Poſt
M 59 Sonntag den 23. März. 1884.

oonnements Einladung darf man freilich die politiſche Partet dieſes ſpiel größer Organe wie die „Köln. Ztg. laſſenAbonnements Einkadung. Namens verantwortlich machen. Mancherlei ſich zu Beſchuldigungen verführen, von deren Un

ten r Mit dem kommenden April beginnt ein neues Sonderintereſſen lieben es, ſich ein poli
ich zu en Abonnement auf den

aufzeſprinen i „Merſehurger Correſpondent““ Froßen Augeburger Spinnereibeſtzern gegründet Denjenigen, deren Anſichten augenblickich in der

Wan und bitten wir deshalb unſere geehrten Leſer drin Und vertritt deren ſchutzöllneriſche Intereſſen ſte Köln. Ztg.“, „Hannov. Courier“ und „Nat.
Julius Bischoh d h die Aufgabe ihrer Beſtellungen möglichſt hat nun pflichtſchuldigſt Gift und Galle zu ſpeien Lib. Corr. wiedergeſpiegelt werden, kann über

u haben in Meſſe s r enelmat gegen Alle, welche die Intereſſen der vielen Tau haupt ein politiſcher Calcül nicht angeſtellt werden.
ſeitig zu bewirken, damit in der rege mäßzigen ſende armer Weber denen der Augsburger Spinner Denn ſie laſſen ſich nicht mehr von politiſchen

Aendung, namentlich der durch die Poſt beför Millionare mindeſtens gleich hoch zu ſtellen ſuchen, Erwägungen ſondern von überreizten nervöſen

t erie derten Exemplare, keine Unterbrechung eintritt. en e n e e Mit e t
J irſthun, ſo muß ſte natürlich auch ihr Gift gegen liberalen, welche von polit en Motivene m W e e n e dieſe ſpeien. Ebenſo vertritt die „Elberfelder leiten laſſen, wird auch die freiſinnige Partet

gaiſer Wildeln hl Ztg.“ und eine ganze Schaar kleinerer rheiniſchzuſammenwirken können.ſten die u den ſondent erſcheinende weſtfäliſcher Provinzial und Lokalblätter die In
Du Landwirthſchaftliche u. Handelsbeilage tereſſen der Eiſenmagnaten und anderer ſchutz

Merseh hie einen ebenſo reichhaltigen als belehrenden Leſe Zöllneriſcher Großfabrikanten des Niederrheins und

Augs

Politiſche Aeberſicht.

Der „IJndependance Belge“ wird von Berlin
gerüchtweiſe mitgetheilt, der deutſche und der
ruſſiſche Geſandte in Bern ſeien von

ſoff bietet, noch ganz beſonders aufmerkſam.

l elm-l Abonnements nehmen zu dem bekannten Preiſe u machen, wäre ſehr thöricht.

n a r ihren Regierungen beauftragt worden, das öſtern Epedition und die Colporteure entgegen. ehe e e der reichiſche Erſuchen um energiſche ünterdrückung
Jong eur Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet höflichſt e n „Foln. Zig. e ihnen er anarchiſtiſchen Umtriebe zu unterſtüten
er n Die Expedition. n an ren e de wen e Sen anderer Seite hat dieſe Miuhellung bieheruf derLeiyl und gerade die Sprache dieſer drei Organe war keine Beſtätigung geſunden

Der franzöſiſche Kriegsminiſter General
Campenon hat ſich mit dem Heeresausſchuſſeder Kam

mer über die Reform des Rekrutirungs
ſyſtem s geeinigt, welche den EinjährigFrei
ſwilligen- Dienſt abſchafft und die dreijäh
rige Dienſtpflicht für alle Franzoſen einführt. Nicht
nur alle Studirenden ſollen zum Militärdienſt an
gehalten werden, ſondern auch die künftigen Prieſter,

g u Zur Parteibewegung. ſchrittspartei, ſondern mehr noch faſt gegen die
r des d Die Bildung der deutſchen freiſinnigen Partei Liberale Vereinigung derart, daß man ſich ſagenorfeie gehe der Bewegung auch innerhalb der übrigen mußte die Leute, welche derartige Dinge ſchreiben

ajeſtät de Parteien neuen Jmpuls gegeben. Allerlei neue und ſchreiben laſſen, tragen gegen nichts
Wilhelm I on nationen tauchen auf, die ſich in der Preſſe auf Erden ſo großen Haß und ſo große
rol o nur theilweiſe widerſpiegeln. Erbitterung im Her zen, als gegen die
Hrn Auch in der Parteibewegung hat ſich die Preſſe nicht innerhalb des jetzigen Fractionsverbandes

anib ehemals als eine einflußreiche Macht bewieſen der nationalliberalen Partei ſtehenden Liberalen,Men a Dr Verſchmelzung der Fortſchrittspartei und der namentlich aber gegen die ehemaligen Fractions welche erſt dann ihre Studien beginnen dürfen,

el mat h heralen Vereinigung zu einer einheitlichen frei ſgenoſſen. Es iſt anzunehmen, daß ſie ihren nachdem ſte drei Jahre in der Kaſerne geleht haben.
n hen Partei hat zunächſt ein bedeutender Theil Gefühlen auch bei den bevorſtehenden Wahlen Ausnahmen würden nur für die Familienſtützen,

ger n liberalen Preſſe mit Bewußtſein und mit n e ne vrge e nev 4Viergeſchaſt“ willer Energie ſeit lange poſitiv vorgearbeitet gemacht werden. Das Geſetz beſtimmt ferner,
daß die Marinetruppen, Infanterie und Artillerie
dem Reſſort des Marxineminiſteriums entzogen
und demjenigen des Kriegsminiſteriums einver
leibt werden ſollen. Da man aber befürchtet,
daß die freiwilligen Anwerbungen und die Kapi
tulationen noch immer nicht die nöthige Truppen

zahl liefern würden, wird der Vorſchlag gemacht,
diejenigen Rekruten, welche bei der Auslooſung
die niedrigſten Nummern haben, für die Marine
zu verwenden. Es iſt ſogar davon die Rede,

inte hl htutaler auftretende, mit „Niederträchtigkeit“ und gekommen. Dazu gingen die Meinungen inner-
s Blawmenda hnlichen Worten wirkenbe Sprache, welche die halb der nationalliberalen Partei zu weit ausein

7 n Allg. Ztg.“ in den letzten Monaten ge

I tSore konnte, wenn ihnen nicht von vornherein ein
mpacker Widerſtand entgegengeſetzt wurde.

Geſt dnch die Sprache welche ein Theil der nattonal
h n eralen Preſſe führte, darüber auf das Ein

e h a e nitt ſo lange warten Vereinigung nach dem Vorgang des Fürſten Bis- rungen erfahren wird.
eſſen unten durſte, bis die Gefahr für die liberale Sache ſo marck immer wieder den Rath, ſich doch mit der

n

in
r l berhaupt an dem Namen liberal participiren gung ſich ſchließlich ſagen mußte. Wenn Jhr's Firudini) konferirt, ohne daß eine Neubildung
n will ſich mit den andern Liberalen zu gemein
T

l n inden muß. Nicht für ſämmtliche größeres Nun der Rath zur Verſchmelzung befolgt Gerücht, daß Depretis von neuem an die Spitze
n u Piovingialorgane, die ſich nationallibergl nennen, iſt, iſt die Erbitterung in jenen Organen noch des Kabinets, aus dem einige Mitglieder darunter



der Unterrichtsminiſter Baccelli ausſcheiden müßten, Perponcher und des dienſtthuenden General und

treten werde. Flügeladjutanten, eipfing. Gleich darauf hatte
Die Mittheilung der „France“, die engliſche Fürſt Orlow auch die Chre, bei der Kaiſerin

Regierung habe Nachricht, daß Gor don gefangen eingeführt zu werden und im Laufe des Nach
genommen und enthauptet worden ſei, wird vom mittags wurde derſelbe um 1 Uhr auch vom
Reuter'ſchen Büreau für durchaus unbegründet Kronprinzen und der Kronprinzeſſin und demnächſt
erklärt. Jm höchſten Grade gefährdet bleibt die auch vom Prinzen Friedrich Karl im Schloſſe
Lage Gordon's trotzdem. Das ſtoßweiſe mili und den anderen königlichen Prinzen in beſonderer
täriſche Auftreten der Enlgänder im Sudan kann feterlicher Audienz empfangen.
ja nur dazu beitragen, die Einwohner zu reizen (Aus Meiningen) wird über die dortige
dauernd imponiren kann es denſelben nicht. So Erſatzwahl geſchrieben: „Wie in den letzten Tagen
iſt denn auch nicht mehr daran zu zweifeln, daß vor der Wahl bereits erwartet wurde, ſteht unſer
das Zögern der Englander, den ſchließlich doch zweiter Wahlkreis vor einer Stichwahl zwiſchen
nothwendig werdenden Marſch nach Berber anzu Dr. Witte und dem Sozialdemokraten Viereck;
kreten, den Stämmen der dortigen Gegend Müthſes haben beſonders die Landorte im Kreiſe Sonne
gemacht hat, ſich zu erheben, ſo daß Gordon jetzt berg ſtark ſozialdemokratiſch gewählt, ebenſo die
völlig abgeſchnitten iſt. Die engliſche Preſſe Städte Saalfeld, Sonneberg, Pößneck u. a., in
ermahnt die Regierung faſt einſtimmig, ſich ſo welchen der konſervative Kandidat Dr. Lotz es
raſch als möglich zu einer energiſchen Aktion im nur zu ſehr wenig Stimmen gebracht. Dieſer
Sudan zu entſchließen und das Protektorat über Kandidat war einſichtsvoll genug dies vorauszu
Aegypten zu übernehmen. Hoffentlich hilft das ſagen und auf ſeine Kandidatur zu verzichten
Zureden ſchließlich auch hier etwas. aber die Konſervativen und Agrarier wollten es

In Spanien ſcheint man den gegen die be lieber zur Stichwahl kommen laſſen, als einem
ſtehende Regierung gerichteten Beſtrebungen neuer Liberalen ihre Stimmen geben. Ein Wahlkreis,
dings wieder etwas mehr auf die Finger zu ſehen. der nun ſeit 1867 konſequent liberal gewählt,
In den lehten Tagen haben eine ganze Anzahlſiſt als konſervativ agrariſches Verſuchsfeld abſolut
Verhaftungen ſtattgefunden, welche, wie jetzt aus nicht zu erlangen. Wie die Stichwahl ſich ge
Madrid zugeſtanden wird, den Zweck haben, dieſſtalten wird, iſt heute durchaus noch nicht ſicher,
revolutionären Beſtrebungen, welche ſich ſeit den wenn man auch hoffen darf, daß Witte die
bekannten Vorgängen im Auguſt v. J. gezeigt, Majorität erhält.“ Es wird intereſſant ſein,
in ihrem Zuſammenhange möglichſt klar zu ſtellen. zu ſehen, ob die Konſervativen den Verſuch machen,

Jungſt tauchte die Nachricht auf, daß vie ſihre Geſinnungsgenoſſen in Meiningen zur, ſei
Europäer am unteren Congo an der Weſt es direkten oder indirekten Unterſtützung der So
küſte Afrikas mit den Eingeborenen im zialdemokratie zu veranlaſſen, während über die
Kampfe ſtänden und den Beiſtand der inter Verlängerung des Ausnahmegeſetzes gegen vieſe
nationalen Geſellſchaft angerufen hätten. Dieſe verhandelt wird.
Nachricht wird der N. Ztg. als poſttiv richtig be Der „ReichsAnzeiger“) veröffent
ſtätigt. Die holländiſchen, franzöſtſchen und por licht ein Cirkular des Miniſters des Jnnern und
tugieſiſchen Factoreien der Umgebung von Vivi des Finanzminiſters an die königlichen Regierungs
hatten damit begonnen, 150 Mann gegen die Präſtdenten im Geltungsbereich der Kreisordnung,
Neger zu ſchicken, um dieſe für Plünderung einer welches die bisherigen, auf dem Organiſations-
Karawane zu zuchtigen. Die Neger haben ſich geſetzz vom 26. Juli 1880 beruhenden Beſtim
bewaffnet, eine Truppe von 1000 Mann gebildet mungen, bezüglich des Regierungs- Präſi
und damit die Europäer zurückgetrieben. Dieſeſoenten und der Bezirksregierungen im
haben in der Beſorgniß für die Factoreien ſich Sinne des Geſetzes über die allgemeine Landes
An den Kommandanten der internationalen Station verwaltung vom 30. Juli 1883 neu regulirt
von Vivi gewandt, der ihnen eine ausreichende und zugleich mit Rückſtcht auf die Abänderungen,
Hülfe ſandte, ſodaß es gelang, die Fackoreien zuſdie in den Verhältniſſen der Bezirksregierung
retten. Der Leiter einer franzöſiſchen Factoreiſund des Regierungspräſtdenten als ſolchen durch
wurde getödtet. Dem Kommandant von Vivi ge die auf die ernannten Mitglieder des Bezirksaus
lang es, den Frieden in kurzer Zeit wieder her ſſchuſſes bezüglichen Beſtimmungen des neuen Ge
zuſtellen. Am 10. v. M. haben die Feindſelig- ſetzes eintreten werden neue Jnſtruktionen erläßt.
keiten von Neuem begonnen und bei Abfahrt des (Aufruf.) Die bedeutenderen Berliner
Poſtdampfers bedrohten die Neger von Neuem die Blätter veröffentlichen folgenden Aufruf: „Die

Fäctoreien. unlängſt vollendete Darſtellung des Krieges, wel
S (cher die Wiederaufrichtung des deutſchen ReichesDeutſchland. herbeigeführt hat, mußte den Blick auf die in

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät derſder Mitte des vorigen Jahrhunderts von Preußen
Kaiſer nahm am Freitag Vormittag den Vor beſtandenen Kämpfe zurücklenken, durch welche die
trag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher und Grundlagen erweitert und geſichert worden ſind,
des Polizeipräſtdenten von Madai entgegen. Um von denen aus der Krieg von 187071 mit Er
11 Uhr begab ſich der Kaiſer nach dem An folg ausgefochten werden konnte. Je lebhafter
haltiſchen Bahnhofe, um daſelbſt den Königſdie Erinnerung an jenes langjährige, opfermuthige
von Sachſen bei deſſen Ankunſt in Berlin zu Ringen unter Führung des großen Königs ſich
begrüßen. Nach erfolgter Ankunft und herzlicher aufdrängte, um ſo unabweislicher erſchien die
gegenſeitiger Begrüßung geleitete der Kaiſer als Verpflichtung des Generalſtabes, demſelben nun
dann den König nach dem Palais, wo Königſmehr eine, auf umfaſſender und unparteiiſcher
Albert ſofort die Kaiſerin begrüßte. Alsdann Quellenbenutzung beruhende Darſtellung der Kriege
begab ſich der König ins Schloß und empfing Friedrichs des Großen zu widmen. Dieſes
daſelbſt den Beſuch des Kaiſers ſowie des Kron umfaſſende Unternehmen wird in erſchöpfender
prinzen und der anderen königlichen Prinzen und Weiſe nur dann durchgeführt werden können,
der bereits eingetroffenen fremden fürſtlichen Gäſte, wenn demſelben die Theilnahme des deutſchen
denen der König bald darauf Gegenbeſuche ab Volkes entgegengebracht wird. Es käme vor
ſtattete. Am Nachmittag unternahm der Kaiſer Allem darauf an, daß Behörden, wiſſenſchaftliche
mit der Frau Großherzogin von Baden eine und FamilienVerbände, ſowie Einzelne geneigt
längere Spazierfahrt. Um 4 Uhr fand bei denſwären, dabei hülfreiche Hand zu leiſten, indem
Majeſtäten ein Diner von 112 Gedecken ſtatt. [ſte die in öffentlichen und Familien Archiven, ſo

E (Der neuernannte ruſſiſche Bot wie im Einzelbeſttz befindlichen Schriftſtücke Karten
ſchafter Fürſt Orlow) hielt am Freitagſund Pläne welche ſich auf die erwähnten Kriegs
Mittag in Berlin mit ſeinem Perſonal ſeine feier ſereigniſſe beziehen, ſoweit dieſes Material noch
liche Auffahrt, um dem Kaiſer ſein Beglaubigungs nicht in der Literatur Verwerthung gefunden hat,
ſchreiben zu uüberreichen. Jn königlicher Gala dem Generalſtabe zugänglich machen. Jn den
equipage war der Botſchafter aus ſeiner Wohnung Fällen, wo eine leihweiſe Ueberlaſſung der Ur
abgeholt und nach dem kaiſerlichen Palais geſſchrift nicht thunlich erſcheinen ſollte, wird auch
leitet worden, wo der Kaiſer den neuen Botſchafter die einer Abſchrift, bei größeren Sammlungen
im Beiſein des Vertreters des Auswärtigen Amtes die Zuſtellung eines Verzeichniſſes der vorhandenen

wird jede zu obigem Zweck an ſie gelangende Zu
ſendung innerhalb der geſtellten Friſt dem Eigen n
thümer wieder zugehen laſſen. In dieſem Sinne
richte ich an alle Diejenigen, welche geſchichtlichee net pro
Material vorgedachter Art in Verwahrung ober ſeſhichte
Beſth haben die Bitte, das in Rete ſehen
Unternehmen nach Kräften unterſtützen und fordern h
zu wollen. Berlin, den 4. März 1884, Der ente e
Chef des Generalſtabes der Armee. gez. Graf
von Moltke, General-Feldmarſchall.“ n n

e Nſel BuſeunParlamentariſche Nachrichten un
Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 21. März i

Jm Reichstag wurde am Freitag die erſte Berathung der n Leben
Vorlage betr, die Verlängerung des Soßzialiſtengeſeheg t dnzabe t
zu Ende geführt, nachdem noch Hänel Freie
Sonnemann (Volkspaärt.) Jazdzewski (Pole) un
Liebknecht (Soz Dem.) gegen, v. Kardorff (Freikonſ t Provinz
v. Maltz ahn Gülz (Konſ.) ſowie Miniſter v. Putt zulurft um
kamer und Fürſt Bismarck für die Vorlage geſprochen n kunftgege
hatten. Die Vorlage geht an eine Commiſſion von 21 Mit n lönnen,
gliedern. Montag 12 Uhr beginnt die erſte Berathung Nanſthren, an

des Actiengeſetzes Schluß 4 Uhr. an unter
e n inglic und eAbgeordnetenhaus (Sitzung vom 21. März) Dag den 2

Abgeordnetenhaus erledigte am Freitag einige Ueinere nſhe Co
Vorlagen, und vertagte ſich, der gleichzeitigen Reichstags r

ſihung wegen um 19, Uhr un
Herrenhaus Sitzung vom 21. März.) Das Herren Abende

haus nahm am Freitag den Etat an und hält am Montag
12 Uhr ſeine nächſte Sitzung. Tagesordnung kleinere teſte
Vorlagen. Schluß 3 Uhr. wen ſein daſſt mit 16

Auf den Beſchluß des Reichstags da
Kanzler zu erſuchen, darauf Bedacht zu nehmen ſlr und zu
daß an Sonn und Feſttagen auch Briefe, Poſt n
karten und mittelſt Poſtdebits zu beztehende Je ung den
tungen auszugeben, dagegen Waarenproben, Druck r au, i
ſachen, Packete, Geld und Werthſendungen, in ſo ws
fern ſie nicht als durch Eil boten zu beſtellende ne
aufgegeben werden vom Dienſte auszuſchließen
ſeien, lautet die Antwort des Bundesraths Gru
„Aus Anlaß der nebenſtehenden Reſolution des nd vahn
Reichstags iſt die Frage, ob die Einſchränkung hen
des Dienſtes an Sonn und Feiertagen, n Ral
weit dies mit den Intereſſen des Verkehrs v her
einbar, noch mehr auszudehnen ſei, abermaliger ne
Erörterung unterzogen worden. Dabei hat ſichergeben, daß an dem vermittelnden Standpunkte h

welchen die Poſt und Delegraphenverwaltung
bisher in der Frage eingenommen und welcher
ſtch nach langjährigen Erfahrungen bewährt hat,
auch ferner grundſätzlich feſtgehalten, und daß
insbeſondere die Ausſchließung einzelner Gattun
gen der Poſtſendungen vom Sonntagsdienſte im
Hinblick auf die Verkehrsintereſſen und auf die Kfür eine etwaige Durchführung ſolcher Ausſchluß a
maßregeln ſich ergebenden techniſchen Schwierig n de
keiten als nicht angänglich bezeichnet werden muß hen
Jnnerhalb der hierdurch gezogenen Grenzen ſind t
auf Grund angeſtellter eingehender Erhebungen e angelot
neuerdings Aenderungen getroffen worden, welche

einerſeits auf weitere Einſchränkung des
Dienſtes an Sonn und Feiertagenn
ſo wie anderſeits auf die Sicherſtellung der den
Perſonal zu gewährenden Sonntagsruhe al
zielen.“

Das öfftzielle Verzeichniß der Mit
gieder des Reichstags nach den Fran
kionen iſt ſo eben erſchienen. Es gewährt dies
mal beſonderes Intereſſe durch das Auftreten der
Deutſchen freiſtnnigen Partei.“ Dieſelbe erſcheint
mit 100 Mitgliedern, indeſſen erklart, wie v
ſchon berichtet haben, der dabei mitgezählte Akg.
Dr. Phillips, daß er dieſer Fraction nicht bei
treten ſei, die Zahl wurde ſich ſonach auf
reduciren. Von den Mitgliedern der ehemaligen
Fortſchrittspartei erſcheinen die Abgg. Lenzmann
und Dr. Wendt, von denen der ehemaligen e
ralen Vereinigung die Abgg. v. Low und Schrin
Friedberg unter den Fractionsloſen, Ab.
Paaſche unter den Nationalliberalen Die Se
der anderen Parteien beträgt Deutſchkonſervatit
52, deutſche Retchspartei 21, Centtun n
ſchließlich 9 welfiſche Hospitanten) 106, Polen
18, Nationalliberale 45, Volspartei 9 Soſal
demokraten 13, Fractionsloſe 27, darunter
Elſaß Lothringer. Erledigt ſind die Mandan

Grafen Hatzfeldt, des Ober Ceremontenmeiſters Quellen ausreichen. Die kriegsgeſchichtliche Ab
Grafen zu Eulenburg, des Hofmarſchalls Grafen theilung des Großen Generalſtabes zu Berlin

2. Meiningen (für Lasker), 12. Breelau für
o. Wdwig), Bunglau (für Richter -Mühlrätllt.



Bekanntmachung.
Vom 33. d. M. ab bis auf Weiteres wird das hier

n der ehemaligen ſogen. Reſidenz, Domgaffe 5, ein
ichtetet m Hnſenn der Provinz Sachſen für heimath

i en ine i onntags, Dienſtags und Donnerstags von 11-1
en 4 Mi M ihr nnentgeltlich dem Beſuche des Publikums laut

nes am Eingange angeſchlagenen Reglements geöffnet
ralFelding in. Noch iſt der Umfang der Sammlungen ein beha ſeidener; ſie bieten wenig mehr als Anfänge, auf denen

ler zu bauen beabſichtigt wird. Es gilt in dem
tiſche Na Kovinzial Muſeum ein Bild des Entwickelungaheiſ ganges der Cultur und der Kunſt innerhalb der

Sinn n Krobinz während des Mittelaſters und der Nen
Freitag die aſehn ſeit zu ſchaffen. Die Hiſtoriſse Commiſſion, wie die
ügeruug d n nächſt ins Leben tretende Muſenms Verwaltung

bvird dieſer Aufgabe ihre beſondere thatkräftige Aufmerk

nla un n
gen, welhe

M

8

e wohlwollende Unterſtützung ſeitens der Bewohner
ſſaft der Provinz erreicht werden; wir hoffen, daß

ſelbe in Zukunft um ſo weniger ermangeln wird Alter
an eine Connſnn ſamer und Kunſtgegenſtände, die den Zwecken des Mu
r beginnt de den ums dienen können, dieſem zum Ankaufe oder als Ge

ß 4 ihr henke zuzuſühren, auch Ueberlaſſungen ſolcher Stücke zur
en e n des EigenthumsRechtesd angänglich und erwünſcht.

St ent S. den 20. März 1884.t an dein l Halle a/S. zWie Hiſtoriſche Commiſſion der Provinz Sachſen.

Das ſeit 40 Jahren von Herrn Getreidehändler Grund
bewohnte Logis iſt anderweit zu vermiethen und 1. Juli
d. J. zu beziehen. Auch kann Pferdeſtall, Heu und
Strohboden dazu gegeben werden.

Auguste Mohr, Breiteſtraße 10.

Lindenſtraße Nr. 2
iſt die Etage von jetzt ab zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen.

Steinſtraße Nr. 7
iſt die erſte Etage zu vermiethen und I. Juli zu be
ziehen. Zu erfragen Nr. 8, parterre.

In meinem Hauſe Friedrichſtraße S iſt die M Etage
im Ganzen oder getheilt per 1. Juli zu vermiethen.

J. Schönlicht.
Johannisſtraße 10 ſind einige Logis zu vermiethen

und 1. Juli zu beztehen.
Anſtändige Schlafſtelle offen

Johannisſtraße 2, 1 Treppe.
Eine Schlafſtelle mit Mittagstiſch ſteht offen und iſt

zum 1. April zu beziehen
Clobigkaner Straße Nr. 12

Logis- Geſuch

Liebig's Fleiſchextraet, billigſt
holländiſchen und deutſchen Eageao,
Maizeng Zu Kuchen c.
grüne und ſchwarze Thee's,
Vanille, feinſt eryſtalliſtrt,
Knorr's unübertroffene Suppenein

lagen als Erbſen, Bohnen, Linſen, Tapiocg,
Grünkern ec.,

Knorr's Hafermehl,
Timpe's Kraftgries,
Neſtle's Kindermehl,
Schweizer Milch,
Tokayer zur Stärkung für Kranke,

und Kinder
in der Drogen- und Farbenhandlung

O

Geneſende,

Eine einzelne Dame ſucht pr. 1. Juli eine ruhige
und freundliche Wohnung mit 2 Stuben, Kammer und
Küche. Off. unter Chiffre A. S. d. Bl. ujederzulegen.

Wäſche zum Zeichnen und Sticken
wird angenommen große Ritterſtraße 4.ch, der gleichen

hr Guts- und Feld- Verkauf
n in Ahendorf bei Merſeburg.n Etat an und ſt

tung. Tapet Der Gutsbeſitzer Herr Otto Rudloff in Atzendorſ
lhr. t geſonnen, ſein daſelbſt unter Nr. 18 geleg. Oec.- Gut

wit Zubehör mit 16 oder auch 29 Mrg. Feld am Gute,
uß des Reidht hen Plan von ca 16 Mrg. in der Klinge und die beiden
uß des el ine von ca. 39 Mrg. und 6 Mrg. in Atzendorfer
darauf Bediſt dnſaſer Flur und zwar die letzten 3 Pläne in einzelnen
Feſttagen auch R arzellen von je 5 Mrg. oder auch im Ganzen e

oſtdebis h onnerstag den 27. d. von vormittags
gegen Waare 10 Ahr au, im Gaſthauſe zu Ktzendorf

und Werſſn eiſth. zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.
n Merſeburg, den 19. März 1884.

h Eilboten u A. Kindleiseh, Kreis Auct. Commiſſ., i. A.

vom Dienſte e in einer gabſtvort des d Ein Grundſtück ſtadt, unweit
enſtehenden Fehl ipzig, an der Bahn gelegen, in gutem baulichen Zu
e ob die Ein ande, in welchem ſeit 40 Jahren ein ſchwunghaftes

d an ſtaurant und Materialgeſchäft betrieben, will ich ge
Sonn un u heitshalber ſofort billig bei 9 10000 Mt. An
itereſſen des Aitſ hlung verkaufen
tözudehnen ſ. n Näheres in der Exped. d. Bl.

den. Anen Billard S Verkauf.
ind Dlegſn Ein hierſelbſt befindl einer größeren Geſell
eingenomnen ſt gehöriges und noch ganz brauch-
Kieſn ares Billard iſt ſofort villig z
lich feftgetaln Miufen durch den Kreis Auctions-Comm. Rindfleisch
chlleßung einſt Merſeburg

n Kartoſſeln.fehrsintereſen un

hführung ſah n Vo kauft man die ganz ftühzeitigſten blauen Sagmen
den techniſhen 6 ttoffeln in einzelnen und mehreren Centnern Nur allein

Uſch bezeihre hat O. Götze, Clobigkauer Straße 3.glich bez m önn Gleichzeitig iſt auch wieder ein Poſten nur feine
rch gezogen e e Waare angekommen und verkauft ſelbige a Etr.

er eingehende G Mark dt

n Schlachteſchweine
re Ein an Friedrichſtraße 8.106 Ver.die Sicher nſederei Rücſtände (Gerbermiſt),
den Sontlah e nthaltend laut chem. Analiſe

722 91 Stickſtoff-

ſind zu verkaufen

fein gemahlen,

Täglich friſcher Kalkf
Vreitekraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser-
Zum

Aufpolſtern und Tapezieren
erf ſo Carl Liämtael,

Tiefer Keller 3.

Reparaturen
an Winden, Decimal und Brückenwaagen werden ſchnell
und ſauber ausgeführt von

r. Ia. Schmiedemſtr.
greße Sixtiſtraße 13.

Markt 5.
Aſche s Hronchial- Paſtillen

gegen Huſten und Heiſerkeit
zu haben

in der Stadt-Apotheke,

Wierzig Heftehem.
Komisch-humorist. Vorträge. Neuvermehrter Abdruck

Sehr dankbar u. V. erprobter Wirkung. Preis f. alle
40 Heftchen 80 Pf. Gegen 90 Pf. in Briefmarken franco
Zusendung v. d. Körnerschen Buchhädlg. in Erfurt.
c

„VINADOoR“
Spanische Weingrosshandlung

HAMBURG- WIEN.
Zperialikät:

Moeclicinischer Malaga-Sect.
Originalfüllungen à 4 M. u. 2 Mk.

Versand nach allen Stationen Deutschlands verzollt.

a e rh nth 3,05 5 äure, Verkauf für Merseburg bei ApothekeVetzeiſn preiswerth zu e B. Cartze Stedt Apothere egtage h Sito Gandig, Fiſcherſtraße 6. e
n Sägespähne Dr. Spranger'ſches Magen -Hitter.ſſe du n billig abzugeb Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

Partet. n zugeben Köni smühle Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,indeſet n g )NMagenſäure, überhaupt allen Magen- und ünterleibs-
in lder dabe in Du verkanfen leiden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren abFrack t I Schlagziether führend. Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich

dieſer g ſon I S g3 Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos oſſenen Leib. Appetit ſoforwürde ſt e Zu er treichziether. wieder herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann
i u r en Markt 34 im Laden. Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.
nen den aufen geſucht ein kleines Haus in lebe e en r e lade m. Cſocdladenpuleer,Abgg. n Mark. Offert. u J. 1747 an G. L. Daube billigſt bei G. Schönberger.

Fran d [Nr. 1747.]er e n mnſere Sahnenbutter ve
Fat; ſer nächſten Mittwoch an nicht mehr wie bisbetrigt n bei Herrn Kaufmann Th. Funke, ſondern bei Herrn

Paul Harth, Meru 5.

f-Molkerei Schafftädt.
tion

Kommt und ſtaunet!
3 bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure

Gurken für 10 Pf., ſowie Pfeffer-
gurken billig und ſchön bei

Frau Bindseit,

Burgſtraße 16.

Teedem, der beim1000 Mark en
GoldmannSe nhn wasserà I. 60 Pf. und 100 Pf. jemals wieder Zahn-

schmerzen. bekommt. S. Goldmann Cie.
Dresden, Zu haben bei

Gust. Lots. Merseburg,

Jedes Huhnerauge,
bloßes Ueberpinſeln mit dem rühmlichſt bekannten
gllein echten Radlauer' ſchen Speciglmittel gegen

mit Flaſche und Pinſel 60 Pf. Wegen ganz wirkungs
loſer Nachahmungen verlange man aber ausdrücklich nur

gus der Rothen Apotheke in Poſen. Depöt in
Merſeburg in beiden Apotheken

ſowie ſeinſchmeckende ſaure Gurken empfiehlt

billigſt Bergaanm.

Rußland.
Land und Leute.
viſchen Gelehrten und Schriftſteller herausge
geben von Wer mann e

ei
trägen von Friedrich Boden

ſkedt. Vollſtändig in 40 1 kmindeſtens 2 Bogen großen J ar R

Formates ſtark. Circa 400 Muſtrationen

Proſpecte verſendet gratis und franco die Ver
lagsbuchhandlung von Greßner Schramm

De Alle Wuchhandlungen nehmen
Weſtellungen an.

Der Bazar zum Beſten unſeres Frauenvereins findet

in dieſem Jahr in der letzten Woche des April ſtatt

Vereins, über ſeine Einnahmen und Ausgaben, welcher
als Beilage dieſes Blattes in dieſen Tagen erſcheinen

merkſam zu machen uns erlauben, weiſt nach, daß der
Ertrag des Bazars unſre Haupteinnahmequelle bildet

Bereins recht dringend und herzlich zu bitten, uns quch
diesmal bei dieſem Liebeswerk zu helfen, damit ein reicher

in alter Weiſe ſortzuführen, und auch unſer neubeginnen
des Werk die Pflegeanſtalt für kleine Kinder (Krippe)

Zur Annahme von Gaben für den Bazar ſind die
unterzeichneten Vorſtandsmitglieder des vaterländiſchen

A. v. Diest. N. Armstroff. V. Berger
M. Blancke. E. Bohne. A. v. Buggenhagen,

bach. Th. Hanewald. O. v. Kehler. M. Schede,
A. Schraube. II. v. Tiedemann,Ein klei ud u bere nes gebrauchtes Sopha (Couſens) ſt binſn n herlaufen Breiteſtraße 13, e h e

9z r

Seitenbeutel.

Hornhaut und Warze wird in kürzeſter Beit durch

Hühneraugen ſicher und ſchmerzlos beſeitigt. Egrton

das allein echte Radlauer'ſche Hühneraugenmittel

Weichkochencle Hülſenfrüehte

TDeifgemaßes illuſtrirkes Machtwern.

Unter Mitwirkung vieler deutſchen und ſla

Mit einer Einleitung und zahlreichen B
Aede Liekernng

Lieferungen jede Lieferung

ünd zahlreiche große Kunſtbeilagen. Jlluſtrirte

in Leipzig.

Bazar.
Der Rechenſchaftsbericht über die Thätigkeit unſeres

wird, und auf welchen wir das geehrte Publikum auf

Es ermuthigt uns dieſer Umſtand, die Freunde unſres

Ertrag des Bazars uns in den Stand ſetze, unſre Arbeit

ſegensreich zu fördern.

Frauenvereins gern bereit.

C. Crüger. A. Eylau. A. Gabler. On. Grum-

M. Gräfin v. Wintzingerode-



S S S. Paul Marekscheffe
ur bevorſtehenden Saiſon ſind ſämmtliche Neuheiten eingetroffen. r. esLack, Firniß u. e anBertha Jungnickel, Segen dung

d, Gei Nr. 3. empfiehlt ſämmtliche Barben, Lacke, Virnisse, alen ihrea. Geiſel Leime, Pinsel, Sehleifpapiere ete, le n und
Allgemeine Versorgungs-Angtaſt im Grossh. Baden c e et

Zu Karlsruhe. Kirchlicher Verein mLebens-Versicherung und Alters-Versorgung. uns der t Jaximt Gemeinde e
Pröftnet 1835. Beruht auf reiner Gegenseitigleit. Erweitert 1864. wir Der Vorſend. n HKapital Vermögen Ende 1899 rung 38,000 000

S z S ändiS Abtheilung für Lebensversicherung. mZugang im Jahr 1883 d Sang mit 23,755,729 Kapikfal. Theater in Mersebur ſt Anlegu

t Bee n s n Verträge t e e alleneiner Zuwachs pro 3,797 Verträge mit 15,382, z 3Erwartungsgemässe Sterbnenben: 365 Vergtehets mit 1,520,115 Kapital somit Nindersterblichkeit Kaiſer wilh elms-Halle. n Halle
33 Wirkliche 5 290 1,211682 75 Versicherte mit 308, 433 den 23 März 188 Prrarbeiten

Versioherungsbestand innerhalb 19 Jahren 36, 176 Verträge mit 142,287 824 Kapital Sonntag den 23. März 1884. teldeutſch
Aller Gewinn wird an die Mitglieder tseebe nene Der ſjahürch wachsende Werth der Nachmittagsvorſtellung. andſchil

ersicherungen. Für Erwachſene und Kinder zu ermaſigſn

Preiſen. derAuf vieles Verlangen zum S. und leuten Mat ſe 9n

Folge davon Stetig wachsende Dividende und daher Verminderung der Versicherungskosten von Jahr zu Jahr.
Z. B. Eine Dividende von 49 des Versicherungswerths (Deckungskapitals) vermindert die Prämie eines

30Jährigen für 1000 von 220
im 6 1 16 21 26 31 35 Vers. Jahr
auf 1981 1668 1377 106 o her Mark

und gewährt von da an an Stelle der Prämien-Zahlung eine jährlich steigende Rente.
Volle Dividende nicht nur bei der gewöhnlichen einfachen, sondern auch bei der abgekürzten Versicherung,

Auszablung der PVersicherungskapitalten ohne Abzug sofort nach deren Fälligkeit.
Bol Erlöschen der Versſcherung durch Nichtzahinng der Främſen gleich hohe Abfindung Wie bei Kündigung

Prospecte und jede weitere Auskunft vnentgeltlich bei dem Vertreter der Anstalt
Aug. Donnerhack in Merseburg.

Universal-Catarrh- und Husten- Bonbons
Paquet a Ib Pfg. von E. O. Moser Ce- in Stuttgart

Zu haben in Merseburg bei Herrn C. V. sper l. (H. 7130.)
eng Chrterhenn

Fußboden-Glanz Lack
geruchlos und ſchnelltrocknend.

Eignet ſich durch ſeine gractiſchen Eigenſchaften ünd Einfachheit der Anwendung zum Selbſt
Lackiren von Fußböden. Derſelbe iſt in verſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und farblos (nur

Glanz verleihend) vorräthig. [641/38 B.]Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den RNiederlagen.
franz Ghristoph, Berlin u. Prag.

Erfinder und alleiniger Fabrikank des echten Tußboden- Glanzlack.

Niederlagen in Merſeburg bei Oscar Leberl und Carl Herfarth.

Aschenbröclel ahnt
oder e Behöd

Bern gläserme Pantoffel. eng
Phantaſtiſches Ausſtattungsſtück mit Geſang und Tat n Hau de

in 6 Bildern von Görner. h ElbErſtes Bild Aſchenbrödel Zweites Bild: Bei der
Pathe. Drittes Bild: Aſchenbrödel bei Hofe. Vier Ollung zu
Bild Die tanzende Küche. Fünftes Bild Der glä gig hat
ſerne Pantoffel. Sechſtes re n rn ſſtlellen

5 g erxſi PaPreiſe der Plätze: u den ſehheſund
Billets für Sperrſitz und Parterre ſind Htrry

Sonntag bei Herrn Wiese zu haben. ha Rothe
Kaſſen-Oeffung 2 Uhr. Anfang 3 Uhr Auf

Zu dieſer Vorſtellung werden keine Zettel ſetragen an DonnAbends keine Vorſtellung. u
Montag den 24. März 1884 t

Vorstellung im Abonnement. ne ghe
Gaſtſpiel des Herrn Vaul Wrock von n enſeh

Hoftheater in Weimar. ihren

Mi s s piel. eLuſtſpiel in 4 Alten don Roderich Benedr. h. Die
A. de Nolte. weiſe ger

Einladung Wleht.

lſha
Sonntag den 23. März hält der ältere Krieger Verein n deutſa

zu Ehren des Geburtstags Sr. Majeſtät des Kaſſe 510, J

einen R I I m Septin den Räumen der Kaiſer Wilhelmns Halle ab und ind der
ladet hierzu Gönner und Freunde des Vereins ein nd im

Anfang 7 Uhr. Der Vorſtand iſheß ſ
Deutscher Hof.

Heute Sonntag De Wurkauskegel n. ch

Bekanntmachung.
Das Pflanzenſuchen der Schulkinder im großen undkleinen Riſcrartns das Angeln in oberen und urteren tet

Mühlgraben der Riſchmuhle wird hiermit bei Strafe e her

Mnladung zum Abonnement auf das beliebte Journal mit modernen

bünten Stickmustern:

Die Arbeitsstube.
Seilſchrift für leichte und geſchmackvolle Jandarbeilen mik farbigen Griginalmuſtern für Canevas
Kicherei, Application und Plattſtich, ſowie ſchwarzen Vorlagen für Yükel, Filek-, Skrick- und Slick-

arbeiten aller Art.
Erscheint in 2 Ausgaben:

Grosse Ausgabe-“ 2) Kleine Ausgabe.“Monatlich ein Heft in elegantem Umsehlag mit Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag miſ
Kiuer colorirten Doppel-Tafel, enthaltend A4-6 Stickerei- einer Kleinen colorirten Tafel, enthaltend 3 5 Slickere
müuster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte Pfändung verboten. urg ve
Und Handarbeits-IIIustrationen, und Handarbeits-IIIustrationen. Einen Seiler- Lehrling ſucht i wohlPrels vierteljährlich 90 Pf. Preis vierteljahrlich 45 Pf. R. Bergmann AülheDer Jahrgang 1884 bringt eine reizende Novelle von LIise Polko. mEin Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Kelt t ten

zu werden, findet ſogleich in einem feinen Reſtaurant W be
einer benachbarten Stadt eine annehmbare Stellung di
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d Bl herEin anſtändiger junger Mann wir hyſe

Abonnements auf die „Arbeitsstubes nehmen alle Buchhandlungen und Postämter entgegen 2
Probeheſte franco gegen Einsendung von 20 P. in Briefmarken,

Berlin W., Bostaint 62. Die Verlagsbuchhandlung F. Gebhardi.
8 7 z neueſte Muſter, unglaublich wunderbDas Möbel Spiegel ünd Polſter Fapeten billig- Aue den rn für ein hieſiges Bier eſchäft als Arn Kplegen

wagaren Magazin n e mr e aber nicht an Tapezierer, beiter ge ſurt g et h
n an Tovpetenhändler, Acht an Wiede van 2 ſühtG 1 r e e en S n cyt e T Exped. d. Bl. n vmöglich, a aubli illigen Pr u„Häne e iſch ermſtr., Lgrichret ſchöne Ware noch Rabat biligen an wonnen Bernharat, Tore t ne

73. TWeumavigt 73. Man vergleiche u. laſſe ſich von Niemand beeinfluſſen Eine Frau ſucht Beſchäftigung in Nah e n hie
empfiehlt ſein Lager von Nussbaum-, Maha- Bonn er ahnen fabriig, gar Caten ten n en ine
Kon Kirschbaum- und Birken- Möbel, Zonn a. Rhein verleſſtes m e e teien uße in. v An
polirt und lackirt, ſowie preiswürdige Waseh- m Ein kleiner w ſſe d iſt zclaufen atische mit Marmorplatte in Eichenholz. Die 2 au wachs, kann gegen Erſtattung er Inſertonzgcbahre abgeholt iſt

Kirsehbaum- Möbel ſind nur etwas ſchönes ganz vorzüglich, empfiehlt die werden Markt gr. a
en HZuſene rein Drogen und Farben Handlung von d Die heutige Nr. enthält die n v

n großes in ſehr gutem Zuſtande befindliches andere hv Paul Marckscheffel, Seiten tetrice ſt lir e ner Preis
U billig zu verkaufen Zu efraten in der Exp. d. Bl. Roßmarkt 8. zial Anzeiger“ in

Hieren eine Veilage. dh
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Beilage zu Nr. 59 des Merſeburger Correſpondenten vom 23. März 1884.
Parlamentariſche Nachrichten. haft ein Attentat und zwar auf die Poli zei

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beabſichtigt da man annehmen konnte, daß die
berieth am Freitag die Vorlage über die An Kiſte als herrenloſes Gut, als gefundener Gegen
leihe zu Marinezwecken und genehmigte ſie ſtand, nach der Polizei transportirt und dort ge
in allen ihren Theilen. Die Abgg. Fürſt Hatz-jöffnet werden würde.
feldt und Rickert wurden von der Kommiſſion. Daß ein Landtagsabgeordneter in Ausübung
beauftragt, die Vorlage in die Form eines Nach ſeiner ſtändiſchen Pflicht Waffen bei ſich führt, iſt
tragsetats unzugeſtalten. gewiß etwas noch nie Dageweſenes und wurde

dieſer Tage in der ſächſ. 2. Kammer in Dresden
konſtatirt. Jm Ständehauſe war am vergangenen
Mittwoch ein ſcharfgeſchliffener Dolch gefunden
worden und als Verluſtträger ſtellte ſich der ſozial
demokratiſche Abgeordnete von Vollmar heraus,
indem ſelbiger anfragen ließ, ob nicht „etwas“
gefunden worden ſei. Als Antwort legte man
ihm vor Beginn der Donnerstagsſitzung den Dolch

Vorarbeiten hierzu beginnen. An dem diesjährigen auf ſeinen Plas und nach ſeinem Eintritt quitrirte
Vollmar durch Verſenken deſſelben inmitteldeutſchen Bundesſchießen in Leipzig nehmen Herr von J h

vorausſichtlich ſämmtliche Mitglieder des Vereins die Bruſttaſche über den Empfang ſeines Eigen
thums.

Lokalnachrichten.

Provinz und Amgegend.
Der Halleſche Schützenbund hat von

den zuſtändigen Behörden nunmehr die Erlaubniß
zur Anlegung eines 300 m langen Schießſtandes
in der alten Sandgrube bei Mötzlich, Stunde
von Halle, erhalten und wird nunmehr mit den

Der Magiſtrat unſerer Nachbarſtadt Halle
hat die Jnitiative ergriffen zur Bildung eines
Aktienkomités, beſtehend aus Vertretern der ſtädti Merſeburg, den 23. März 1884.
ſchen Behörden, der Handelskammer, der königl. Der 87. Geburtstag unſeres all
Regierung zu Merſeburg c. Daſſelbe würdeſverehrten Kaiſers und Königs iſt geſtern
den Bau des ElſterSagle Kanals gegenüber einem von einem großen Theile unſerer Bevölkerung
Elſter Elbe Kanal (Leipzig Wallwitzhafen) zurffeſtlich begangen worden. Eingeleitet wurde die
Geltung zu bringen haben. Auch in Plag Feier ſchon am Freitag Abend durch einen großen
witz hat eine Verſammlung von dortigen JnPZapfenſtreich der hieſtgen Militärvereine dem
duſtriellen zur Beſprechung dieſer Angelegenheit geſtern Morgen die Reveille folgte. Mit Tages
ſtattgefunden. anbruch ſchmückten ſich die Straßen der Stadt

Herrn Dr. Emil Riebeck zu Halle iſtſmit zahlloſen Flaggen. Um 10 Uhr vereinigte
der Rothe Adlerorden IV. Klaſſe verliehen. ein Gottesdienſt unſere Garniſon in der Dom-

Auf dem Bahnhofe zu Schönebeck wurdefkirche, zu dem ſich auch die Civilbevölkerung in
am Donnerstag Mittag der Bremſer Hochgräfeſſtattlicher Menge eingefunden hatte. Die Feſt
von dort durch den Lipziger Zug überfahren. ſpredigt hielt hierbei Herr Diac. Armſtroff.
H. wollte einen von der Rangirmaſchine abge- Nach beendigter kirchlicher Feier fand auf dem
ſtoßenen Wagen mittelſt eines Holzes bremſen, Domplatze vor einer zahlreichen Suite activer,
wurde aber von dem Holze auf die Schienen vor Reſerve und Landwehroffiziere die Parade ſtatt.
den einfahrenden Zug geworfen und über den Leibſ Das hierbei übliche dreifache Hoch auf Se. Majeſtät,

gefahren der Tod trat ſofort ein. das auch bei dem zu Hunderten verſammelten
Aus Weimar, 18. März berichtet die S. Publikum begeiſterte Aufnahme fand, brachte der

Ztg. Die thüringiſchen Städte werden vorzugsRegimentscommandeur, Herr Oberſtlieutenant Graf
weiſe gerne zu Verſammlungsorten für Vereineſy. Wartensleben aus. Hierauf erfolgte der
gewaählt. In dieſem Sommer iſt Weimar beſonders Vorbeimarſch der Escadrons in Halbzügen.
beliebt. Es tagt hier zunächſt die Shakeſpeare Um 12 Uhr verſammelten ſich die Spitzen der
Geſellſchaft am 23. April, dann zu Pfingſten hieſtgen Civil und Militärbehörden im Sitzungs
ein deutſcher Verein für äußere Miſſion, vom 6. ſaale des neuen Juſtizgebäudes in hieſtger Poſt
bis 10. Juni der Verein der deutſchen Tonkünſtler, ſtraße, um der Einweihung deſſelben beizuwohnen.
im September der deutſche Armenpfleger Kongreß Dieſelbe wurde vom Herrn Amtszgerichtsrath
und der deutſche Sparkaſſentag, der Lettevereinſ Rudolph der zur angeſetzten Zeit an der Spitze
und im November die Schillerſtiftung. Hierldes Richtercollegiums und des geſammten übrigen
erſchoß ſich geſtern Abend ein ehemaliger junger Perſonals des hieſigen königl. Amtsgerichts im
Offizier der deutſchen Marine im Hauſe ſeines Saale erſchien, mit dem in Ausſicht geſtellten
Vaters, nachdem er vorher ſeine Braut in der Vortage über die Rechtsgeſchichte unſerer Sradt
Abſicht, ſie zu erſchießen, durch einen Schußſund deren Vorzeit vollzogen. Nachmittag 2 Uhr
ſchwer verwundet hatte. fand ein Feſteſſen im Saale der Reſſource ſtatt,

Jm Verlaufe der letzten 8 Tage wurdenſan welchem außer den Mitgliedern der hieſigen
mehrere Handwerksgeſellen, bis jetzt 5 an Zahl, Behörden auch eine große Zahl Bürger theil
in der Gegend zwiſchen Weißenfels und Naum nahmen. J
burg von 4 KümmelblättchenSpielern, die ſich Zu patriotiſchen Feſtlichkeiten anläßlich des
für wohlhabende Viehhändler ausgaben und mit Kaiſergeburtstags hatten ſich übrigens am Freitag
„Blüthen“ (geldſcheinähnlichen Zetteln) à 100) Abend der Muſik und Geſangverein „Jrene“
Mk. renommirten, gerupft namentlich ſind Uhrenſ im Tivoli, ſowie die Bürgerſchützen- Geſell
und Geld ihnen abgenommen worden. Dieſſchaft im Saale der Funkenburg zuſammenge
Gauner ſuchten ihre Opfer, meiſt junge Handffunden.
werksgeſellen, die eben die Heimath verlaſſen, in Die ſoeben im „Archiv für Steno
abgelegene Hohlen zu führen, wo dann das Spielſgraphie“ veröffentlichte Vereinsſtatiſtik er
vor ſich ging. Gewöhnlich ſollen die Opfer noch giebt einen bedeutenden Fortſchritt der Stolze
tüchtig durchgebläut worden ſein. Der Gendarmerieſſchen Schule. Dieſelbe umfaßt danach gegen
ſind jetzt drei derſelben in die Hände gefallen, wärtig 340 Vereine mit 6347 Mitgliedern, was
doch einer davon, jedenfalls der Führer der Bande, gegen das Vorjahr einen Zuwachs von 48 Ver
hat die Flucht ergriffen, ſodaß nur zwei davonſeinen mit 1045 Mitgliedern bedeutet; der Zu
hinter Schloß und Riegel gebracht worden ſind. wachs der Gabelsberger Schule dagegen beläuft

Aus Leipzig, 21. März, wird der S.Ztg. ſich nur auf 34 Vereine und 505 Mitglieder.
berichtet: Heute früh 6 Uhr wurde in einem Die ſtärkſten Stolze ſchen Vereine der Provinz
Hauſe der Leplayſtraße eine Kiſte gefunden, Sachſen ſind der Merſeburger und Erfurter
die der dort wohnende Glasſchleifer Sch., da ſie mit je 46 ſtenographiekundigen Mitgliedern
das Zeichen der Zerbrechlichkeit trug, für ſich be Bei der vor einigen Tagen beendigten
ſtimmt glaubte Und deshalb öffnete. Dieſelbeſ Muſterung der Militärpflichtigen haben
enthielt zwei eiſerne Röhren und Eiſenſtücke undſſich der hieſigen Kreis Erſatz Commiſſton ca. 1300
ein Pfund Pulver. Der Mechaniemus, durch Mann vorgeſtellt. Davon wurden 310 Mann
den ſich dieſe Bombe entzünden ſollte, funktionirte für die verſchiedenen Truppentheile deſignirt und
nicht, ſonſt hätte die Exploſion ein großes Un 150 Mann der Erſatz-Reſerve erſter Klaſſe zuge
glück herbeiführen können. Man hat unzweifel theilt.

Der Seifenhändler F. hier, bei dem ſich in
letzter Zeit Spuren einer zunehmenden Geiſtes
ſtörung bemerklich machten, iſt am Freitag der
Jrrenanſtalt zu Altſcherbitz zugeführt worden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Euerfurk.
X Creypau, 18. März.

nen Herbſte der Herr Miſſtonsprediger Paſtor
Schniewind aus Möckern, Regbz. Magdeburg, in
der Landephorie Merſeburg ſeine Miſſtonspredigten
hielt, beſuchte er auch unſern Ort und bat am
Schluß ſeiner Predigt, daß doch ſeine Worte nicht
möchten vergeblich geweſen ſein, ſondern daß Gott
die Herzen der Zuhörer erwecken möchte, damit
auch ſie Mitarbeiter im Weinberge des Herrn
unter der armen Heidenwelt werden möchten
Dieſe ſeine Worte ſind auf keinen unfruchtbaren
Boden gefallen. Unter dem Protektorat der Frau
Paſtor Küchenhoff hat ſich hier ein Frauen und
Jungfrauenmiſſionsverein, gus 25 Mit
gliedern beſtehend, gebildet. Dieſelben ſteuern pro
Mitglied monatlich 20 Pfennige, wofür Wolle
zum Stricken gekauft wird; jeden Donnerstag
Abend nach dem erſten des Monats kommen die
ſelben dann im Pfarrhauſe zuſammen, um ge
meinſchaftlich für die Miſſton zu arbeiten. Wir
rufen Allen, die Herrn Paſtor Schniewind gehört
haben und dieſe Zeilen leſen, zu: „So gehet hin
und thut desgleichen.“

Zus Dr. C. Overzier's Wetter Frognoſe
r den Monat März.

Cerlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

Nachdruck verboten.)
24. März. Montag Veränderlich, zunehmende dunſtige

Bedeckung morgens, ſpäter aufgeheitert, beſonders nach
mittags, abends meiſt bedeckt mit folgender Aufhellung
in der Nacht.

25. März. Dienſtag. Morgens dunſtig bedeckt oder
Bodennebel, gegen Mittag regneriſch, nachmittags aufge
heitert. Wind zeitweiſe lebhaft, beſonders nachmittags
und nachts. Jm Oſten und Süden geht die Tagestem
peratur etwas zurück, örtlich mit leichte Schneefall.

Vermiſchtes.
(Von der öſterreichiſchen Kaiſerin.) Von

dem Herzog von Naſſau ſind der Kaiſerin von Oeſter
reich der herzogliche Park und einzelne Räume des
Biebricher Schloſſes zur Verfügung geſtellt worden.
Aus Anlaß des Beſuches der Kaiſerin bringt der „Rhein.
Kur.“ folgende Notiz Bekanntlich iſt die Kaiſerin
von Oeſterreich eine leidenſchaftliche ſchneidige Reiterin,
die durch Wald und Feld ihren Renner tummelt. Wenn
dadurch auch an Aeckern und Feldern Schaden entſteht,
ſo können ſich doch die Beſitzer derſelben beruhigen, da,
wie wir aus ſicherer Quelle hören, jeder derartige Schaden,
der durch Jhre Mojeſtät oder deren Gefolge entſteht,
auf der Bürgermeiſterei liquidirt werden kann und vollauf
vergütet wird.

Ein beſtrafter Weinplantſcher.) Waſſer
in Wein verwandeln ſoll heutzutage mancher können,
aber Wein in Tinte, das mag doch wohl nur ein Kölner
Wirth fertig bringen, das heißt, er hat's einmal ge
macht und thut's ſein Lebtag nicht wieder. Dieſer
Herr nämlich dachte für den Fall, daß ſeine Karnevals
äſte ein exquiſiter Appetit auf Champagner anwandelnPur dieſen eine Sorte vorzuſetzen, „die ſich gewaſchen“

hätte. Er ließ ſich deshalb von einem mit der Fabrikation
des edlen Schaumweines bekannten Gafte das nöthige
Rezept geben und machte aus einer Sorte Moſel oder
Rheinwein einen Sekt, der wie er meinte, „nicht von
ſchlechten Eltern war.“ Er hatte eine gute Anzahl
Flaſchen fertig und berechnete bereits im Stillen die
Summe, welche ihm dieſe „hausmacherne“ Marke ein
bringen ſollte. Da ſtellt ſich der erſte Feinſchmecker ein.
„Jch will heute einmal etwas an mich legen“, meint
der Mann in roſenfarbener Karnevalslaune, „Sie Muſter
aller Kellermeiſter, ne Flaſche Sekt!“ Die Flaſche kommt.
„Sollen Sie mal ne Marke koſten“, ſagt ſchmunzelnd
der Ganymed. „Puff!“ ſpringt der Pfropfen gegen die
Decke. „Was das knallt!“ „Und doch das Geſicht
des Mundſchenks wird immer länger, denn der perlende
Sorgenbrecher fließt ſchwarz wie Tinte in das Glas
„J, ſollt' ich mich denn vergriffen haben ?2“ Er holte
eine zweite Flaſche herbei. Derſelbe Knall, daſſelbe
Aufſpringen des Pfropfens, dieſelbe ſchwarze Tinte.
Man kann ſich den Jubel der Gäſte und die Verlegen
heit des Reſtaurateurs denken. Wie ein Anweſender,
der ſich mit Chemie in ſeinen Mußeſtunden abgiebt, er
klärte, ſoll die Weinſäure bei der Fabrikation des Schaum
weins, wozu geſchwefelter Wein genommen worden war,
bleihaltig geweſen ſein, wodurch ſich Schwefelblei ge
bildet und dem Champagner die „hüdſche“ ſchwarze Farbe
gegeben hat. Dem Wirthe iſt von ſeinen heiteren Gäſten
der Vorſchlag gemacht worden, dieſe ſonderbare Sorte
als carte noire aufzuführen.

(Das Reichsgericht) hat vor einigen Tagen

Als im vergange



Geiger begründete Reviſion wurde verworfen
F (Jung-Amerika.) John „Weißt Du ſchon,

daß wir einen neuen Papa bekommen ſollen 2“ Charlie.
„Wie ſo?“ John: „Mama will wieder heirathen
Charlie: „Wen denn John „Den alten Mr. Simp
kins, der mir noch nie Candy mitgebracht hat.“ Charlie:
Der ſoll unſer Papa werden 2“ John: „Ja, derſelbe
Charlie: „Geſchieht ihm ganz recht.

Halle, 22. März 1684
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage- Weizen 1000

wird.M., feinfter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Ko
(45 161 Mk. Gerſte 1000 Ko., uhig, Land 160--175
Mk. feine Chevalier bis 190 Mk., Futtergerſte 135 biit
145 Mk. Gerſtenmalz 100 Ko,, prima Qualität 28,50
bis 29,50 Mark. Hafer 1000 Kilo 143 165 Mark
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 190 bit
205 Mk., Linſen 100 Ko. 24--36 Mk. Kümme!
100 Ko, 53 54 Mk. Stärke 100 Ko. 36- 36,50 Mk
Spiritus 10000 Liter- Proz. matter, Kartoffel
46, 75 Mk., Rüben ohne Angebot. Rüböl 100 Ko,
6100 Mk. Solaröl 100 Ko. 17,00--18 Mk. Malz
Le ime 100 Kilo, dunkle 9,50 Mark, helle 11,00 Mark
Futtermehl 100 Ko, 13,50 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 11,75 Mk., Weizenſchale 11,00 Mk., Weizengries
(leie 11 Mk. Oelkuchen 100 Ko., fremde 15,30 Mk.
üieſige 16 Mk.

Meteorologische Station Merseburg,
Abds. 8 Uhr. 22./3. Mrgs. 8 Uhr.

Literatur.
Wer erlernte nicht gern auf leichte Art „Die Kunſt

Geld zu machen Dazu iſt jetzt Jedermann Gelegen
heit geboten durch eine, ſoeben erſchienene, jenen Titel
führende Schrift des berühmten Amerikaners P. T.
Barnum. Dieſer „Vater der amerikaniſchen Reklame“,
dieſer Geſchäftsmann par excellence, der durch raſtloſe
Energie, durch unverſiegbare Erfindungskraft, durch ein
unvergleichliches Geſchäſtsgenie ſich, trots häufiger Schiff
brüche, aus dem Richts zu einem vielfachen Millionär,

zu einem der reichſten Männer der neuen Welt herauf
gearbeitet hat, bietet in der vorliegenden Schrift eine
Reihe hochintereſſanter, nützlicher, wichtiger Winke für
das praktiſche Leben. Der ungemein niedrige Preis
des Büchleins von nur 50 Pf., ſowie der außerordentlich Baron an
intereſſante Jnhalt werden der Barnum ſchen Broſchüre, Therm. Celsius

ſtatt.

die im Verlag von Elwin Staude in Berlin er Keaumur a 38
h ſchienen iſt, eine Verbreitung in den weiteſten Kreiſen Rel. Venchtigkeit 839 87,6

ſcern. Bewölkung 7 8Verſicherungsweſen. Windstärke
(Lebensverſicherung.) Die W emeine Ver

ſorgungs Anſtalt im Großherzogthum Baden zu Karls
ruhe eine der 4 großen Gegenſeitigkeits- Anſtalten
veröffentlicht in heutiger Nummer die vorläufig feſtge
ſtellten Geſchäfts Ergebniſſe des Jahres 1883. Dieſelben
müſſen in jeder Beziehung als ſehr günſtig bezeichnet welcher Aenderung oder Ausbeſſerung auch nur eines
werden. Der neue Zugang an Verſicherungen war ſof Zimmers. Muß man ein Zimmer, wie z. B. bei ge
reichlich, wie in keinen der vorhergehenden Jahre nach wöhnlichem Anſtrich des Fußbodens tagelang leer ſtehen
den bis jetzt bekannten Veröffentlichungen anderer Ge
ſellſchaften darf angenommen werden, daß mit der Lebens
Verſicherungsbank zu Gotha die Verſ orgungs- An
ſtaltden größten reinen Zugang an verſichertem
Kapital unter allen deutſchen Lebensverſicherungs
Anſtalten hatte.

Wir machen gerne auf die ſo außerordentlich günſtigen
Ergebniſſe dieſes in jeder Beziehung ſoliden und mit
den neueſten Einrichtungen ausgeſtatteten Juſtituts auf

Therm. minimal I,0 Reaum,
Niederschläge O,1 w.

Die Tauml ſche Veſchraänſtheit unſerer modernen Woh
nungen macht ſich am Unangenehmſten fühlbar bei irgend ſtatt.

durch den penetranten Geruch des gewöhnlichen Oelfarbe

Anſtriches wahrlich nicht vermindert wird.
Unter dieſen Umſtänden wird Mancher unſerer Leſer

uns dankbar ſein, wenn wir ihn auf eine Erfindung
aufmerkſam machen, durch welche dieſe Unannehmlichkeit
vermieden wird. Der ſeit einer langen Reihe von Jah
ren von Franz Chriſtoph in Berlin fabricirte
und praktiſch bewährte Fuß boden-Glanzlacktrock wenden.

Chriſtoph zu a
Ko. Mittelqualitäten 170-175 Mk. beſſere bis 179findung, bald geringw

Fodes- Anzeige.
Heute früh 69, Uhr entſchlief nach langen und

ſchweren Leiden meine liebe Frau, unſere gute
einzige Tochter Ling im 24. Lebensjahre, was
wir hiermit tiefbetrübt ſtatt beſonderer Meldung
anzeigen und bitten um ſtilles Beileid

Deutſchlands, doch iſt genau auf den Namen
chten, da dieſe, wie jede praktiſche Er

erthig nachgeahmt und verfälſcht

Paul Kiessling, Gatte
Richard Nürnberger,
Auguste Nürnberger,

Meißen,
Die Beerdigung findet Dienſtag früh 11 Uhr

den 22. März 1884.

Eltern.

Merſeburg,

die Reviſion verhandelt welche die in dem bekannten amten und von Kor oxationen ihren Mitgliedern zür geſtrichene Zimmer ſofort wieder benutzen, ohne durch
Frankfurter „MilitärbefreiungsProzeß“ Verurtheilten Benutzung erioen irgend welchen Geruch oder Klebrigkeit des Bodens be
eingelegt hatten. Die von Herrn Rechtsanwalt Dr. läſtigt zu werden.BörſenBeräicht. Zu haben iſt dieſes Fabrikat in jeder größeren Stadt

Franz

Anzeigen.
Jamilien Nachrichten.

Heute früh 4 Uhr entſchlief ſanft nach längeren
ſchweren Leiden unſere gute Mutter, Schweſter Schwieger

Wing tochter und Schwägerinm Frau Josefine Walther geb. Hoffmannim 38. Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 22. März 1884.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr

Bekanntmachung.
laſſen, ſo veranlaßt dies große Ungemüthlichkett, die e e

öffentlichen Meiſtgebots am tDienſtag den 25. d. nachmittags 2 Ahr,
auf dem Hofe des Ständehauses hierselbs

in kleineren Partien verkauft werden.
Die Steine können vorher beſichtigt werder,

Reflectanten ſich an den Kaſtellan des Stände

e

wenn

van

net nicht nur während des Streichens, ſondern iſt auch
abſolut geruchlos. Man kann alſo jedes damit

merkſam. Daſſelbe wurde in Folge dieſer Eigenſchaften Eine Wohnung iſt zu vermiethen.
auch vielfach von höchſten Staatsbehörden ihren Be Ed. Klan

S

9 9

ndet ſich gegen
ur Sparkaſſe.

Nedaction, Druck und Verlag von Th. Rößnex in Merſeburg.
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